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[1655 Juli 30 . ] A
BRIEF [VON BEAT JAKOB I . ZURLAUBEN AN KASPAR MEGLINGER]

Gestern sei sein Vater [Beat II . Zurlauben ] wohlbehalten vom
"Surbrunnen" zurückgekehrt . Diesen habe er sofort über seine Verab¬
redung im Götzental [wegen der beabsichtigten Verheiratung mit
Maria Margaritha Pfyffer ] orientiert und ihn um Rat gefragt.
Sein Vater habe geantwortet , dass er - vorausgesetzt , die Zunei¬
gung sei gegenseitig - nicht gegen diese Verbindung sei , habe
ihm aber geraten , ihn , [Meglinger ] , zu bitten , sich nach der
diesbezüglichen Meinung der Brauteltern "̂ zu erkundigen . Sei deren
Haltung positiv , so könne er , [Meglinger ] , bei dieser Gelegenheit
gerade Ort und Datum für eine weitere Zusammenkunft , an der dann
auch sein Vater teilnehmen möchte , abmachen.

In Beantwortung seines Briefes , dessen Beilage er an die zustän¬
dige Stelle weitergeleitet habe , möchte er ihm mitteilen , dass
vor drei Tagen ein Bote vom Landvogt [der Freien Aemter , Jakob]
Wirz , mit einem Schreiben vorbeigekommen sei , worin ihn dieser
aufgefordert , [Unter - ] Vogt [Hans Heinrich ] Ruepp [von Sarmens-
torf ] zu vereidigen und diesem den Vogtmantel zu übergeben . Erst
als er besagten [Unter - ] Vogt in sein Amt eingesetzt habe , sei
der Bote wieder abgereist . Ob nun aber Ruepp seine Wirtschaft

2
[zur Sonne ] aufgeben müsse oder nicht , wisse er nicht.

1) Es lebte nur noeh deren Mutter Anna Cloos 3 nicht mehr aber ihr Vater
Franz Pfyffer.

2) Es wurde damals nämlich bestimmt 3 dass kein Untervogt in den Freien Aemtezn
zugleich auch Wirt sein dürfe.
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